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Deutschland.
Frankfurt, 15. Aug . Der „ Darmst . Zlg. " wird von

hier geschrieben : „ Die hier versammelte Bundeskommis¬
sion , weiche wegen Einführung eines gleichen Maßes
und Gewichts für ganz Deutschland zusammenberufen
worden ist , hat sich über einen , aus 12 Artikeln bestehenden
und mit drei Beilagen versehenen „ Entwurf einer deutschen
Maß- und Gewichtsordnung" geeinigt, welcher der Bundes¬
versammlung mit einem kurzen Begleitungsberichte vorgelegt
werden soll. Dieser Entwurf nimmt den Dieter als die
Grundlage des deutschen Maß- und Gewichtsystems an ; die
hieraus vermittelst des Dezimalsystems sich ergebenden Maße
und Gewichte (letztere aus dem Gewicht des die Hohlmaße
füllenden Wassers abgeleitet) sind in der Beilage ^ des Ent¬
wurfs mit ihren , dem Französischen entlehnten Namen ver¬
zeichnet , während die Beilage L die außerdem zulässigen
Maße und Benennungen aufführt. Hienach ist insbesondere
bei den Längenmaßen noch die Meile gleich 7500 Meter , fer¬
ner die Eintheilung der Ruthe gleich 5 Meter in */i « und

die Eintheilung des Meter zur Messung von Lang-
waaren in Halbe , Viertel , Achtel und Sechzehntel , und der
Fuß gleich bst « Dieter mit Theilung in 10 Zolle, des Zolls
zu 10 Linien ; bei den Flächenmaßen der Morgen gleich ( 4
Hektar oder 2500 Quadratmeter rc . ; bei den Hohlmaßen die
Eintheilung des Hektoliters in Halbe und Viertel , und die
fortgesetzte Halbirung des Liters zulässig ; bei den Gewichten
soll die Eintheilung des Pfundes und Zentners , sowie die Be¬
nennung der Unterabtheilungen durch die Landesgesetze be¬
stimmt werden . Beilage 6 des Entwurfs endlich normirt
die bei dem Aichen der Gebrauchsmaße und Gewichte zulässige
Fehlergrenze. Der Entwurf selbst enthält noch Bestimmun¬
gen über den Urmaßstab und das Urgewichtstück für Deutsch¬
land, über das Aichen und über die Einführung dieser allge¬
mein deutschen Maß- und Gewichtsordnung in den einzelnen
Bundesstaaten."

Darmstadt, 14 . Aug . (Darmst . Ztg.) Das heute er¬
schienene „ Großh. Regierungsblatt " Nr. 37 enthält eine Be¬
kanntmachung des Ministeriums des Hauses und des Aeußern
vom 29. Juli , welche Folgendes zur öffentlichen Kenntniß
bringt:

Die Regierungen der zu dem süddeutschen Münzverein ver¬
bundenen Staaten : Grvßherzogthum Hessen, Preußen , Bayern, Würt¬
temberg , Baden , Sachsen-Meiningen , Sachsen-Koburg und Gotha,
Nassau , Schwarzburg - Rudolstadt , Hessen-Homburg und Frankfurt,
haben im Hinblick auf Art . 20 des Vertrags über das Münzwesen
des süddeutschen Münzvereins vom 7 . Aug . 1808 für angemessen
erachtet, unbeschadet einer spätem erschöpfenden Vereinbarung bezüglich
der Jahre 1864 , 1860 und 1866 , nachstehende provisorische Verein¬
barung zu schließen : 1 ) Für jedes der Jahre 1864 , 1860 und 1866
sollen an Kronenthalern 4 Will . Gulden , vertheilt unter die ältern
Vereinsstaaten nach Maßgabe des SeparatartikelsIV zu dem Vertrag
vom 7 . Aug. 1808 , dann noch 18,902 fl . , treffend auf Koburg —
somit in Summa 4,018,902 fl . eingezogen werden. 2) An Sechs¬
und Dreikreuzerstücken sollen für jedes der genannten 3 Jahre 100,000 fl.,
vertheilt unter die ältern Vereinsstaaten nach dem im SeparatartikclIV
zu dem Vertrag vom 7. Aug . 1808 ausgestellten Matzstab , somit zu
je einem Viertel der für die einzelnen Regierungen daselbst benannten
Summen, dann noch 476 fl . , treffend auf Koburg — somit in Summe
100,476 fl. eingezogen werden — wobei , wo thunlich , mindestens die
Hälfte des Einzuziehenden in nicht mehr kursfähigen Dreikrcuzerstücken

zu bestehen hat . 3) Den einzelnen Vereinsregierungen soll die Befug-
niß zustehen , in demselben Betrag , in welchem sie nach der neuen
Vereinbarung , oder darüber hinaus , Scheidemünze cinziehen werden,
neue Sechs - und Dreikreuzerstücke auszuprägen , vorausgesetzt, daß von
denselben der aus dem Vertrag vom 7. Aug . 1808 für die Periode
1809/63 obliegenden Einziehuugspflicht vollständig entsprochen wurde.
Die Regierung von Schwarzburg -Rudolstadt , welche von der Pflicht
der Einziehung von Scheidemünze vertragsmäßig befreit ist , soll befugt
sein , Sechs- und Dreikreuzerstücke bis zu jenem Betrag auszuprägen ,
bis zu welchem sie bei gegenwärtiger Vereinbarung die Verpflichtung
zur Einziehung alter Sechs- und Dreikreuzerstücke zu übernehmen
hätte, wenn sie zu solcher Einziehung überhaupt verpflichtet wäre , d . i.
bis zum Betrag von 070 fl .

Wiesbaden , 14 . Aug. (Mittelrh . Ztg .) Unser neuer¬
nannter Regierungspräsident , Hr. Winter , hat heute an
herzoglicher Landesregierung seine Funktionen angetreten.
Ueder die Wahl eines ihm zur Seite stehenden Regierungs¬
direktors ist noch nichts bekannt .

Schwerin, 14. Aug . (Nat.-Ztg.) In der verflossenen
Nacht ist der Justizminister Schr 0 eter gestorben . Früher
in Jena Professor und in der juristisch-literarischenWell wohl-
bekannt , wurde er in den dreißiger Jahren an das mecklenbur¬
gische Oberappellationsgericht, früher in Parchim, jetzt in
Rostock , berufen. Im Jahr 1849 war er der geistige Mit¬
telpunkt, von welchem die ritterschaftliche Agitation gegen das
Staatsgrundgesetz geleitet wurde. Nach der Beseitigung des¬
selben wurde er Vorstand des Justizministeriums .

Rostock , 13. Aug . (H. N.) Wegen der durch den
Polizeidirektor Senator Blanck in der „Sozietät " vorgenom¬
menen Beschlagnahme des „Wochenblatts des National¬
vereins " war zu vorgestern eine außerordentlicheGeneral¬
versammlung der Sozietätsmitglieder berufen, welche den
Beschluß faßte, wegen des Rechtspunkts Rekurs an den Rath
zu ergreifen. Außerdem wurde ein Komitee niedergesetzt ,
welches die Frage prüfen soll, ob unter den vorhandenen Um¬
ständen sich nicht der Ausschluß des Polizeidirektors aus der
Gesellschaft empfehle .

Flensburg , 13 . Aug . Die „ Nordd. Ztg." sagt über das
Einschreiten gegen Vereine:

Es dürfte doch sehr zweifelhaft sein , ob die das Vereins - und Ver-
sammlungöwesen betreffenden Erlasse der Gottorp 'schen Regierung und
der schleswig - Holstein - lauenburgischen Kanzlei gegenwärtig noch als
geltendes Recht anzusehen sind . Hier zu Land hat man denselben
überwiegend nur den Charakter provisorischer Polizeiverfügungen bei¬
gelegt , wenn man auch andererseits das Recht der Regierung , Vereine
auszulösen und öffentliche Versammlungen zu verbieten , thatjächlich
nie bestritten hat .

In dem Reskript der Landesregierung vom 11 . d . M.,
welches die von dem hiesigen Polizeiamt verlangte Beschlag¬
nahme der „Schl.-Holst. Ztg ." und der „Jtzeh . Nachr .

" wie¬
der aufhebt, heißt es, daß „die Beschlagnahmevon inländischen
Zeitungen regelmäßig nur derjenigen Polizeibehörde obliege,
in deren Bezirk die fragliche Zeitung erscheine. " Es wird
hinzugefügt , daß „ eine spätere Beschlagnahme durch andere
Behörden meistens ihren Zweck verfehlen würde. "

Berlin , 14. Aug. Die „Berlin . Börs.-Ztg. " theilt den
Wortlaut des zwischen dem königl . Eisenbahn-Kommissariat
in Köln und der Direktion der Köln - Mindener Eisen¬
bahn vereinbarten Vertrags , durch welchen die Amortisa¬

tion der Stammaktien der letztem aufgehoben wird, mit. Die
an die Staatskasse zu zahlende Entschädigung ist aus 13 Mil¬
lionen Thaler festgestellt . Das Aktienkapital wird verdop¬
pelt und auch der Staat erhält eine seinem Aktienbesitz ent¬
sprechende Summe neuer Aktien . Die Einzahlung des No¬
minalbetrags auf letztere kommt auf 13 Millionen Thaler
Entschädigung in Anrechnung, weitere drei Millionen Thaler
zahlt die Köln-Mindener Eisenbahn-Gesellschaft bis zum 1 .
Okt . d. I ., den Rest bis zum 2. Jan . 1866 baar. Die Be¬
stände des s. g . Garantiefonds werden dem Staat bis aus
zwei Millionen Thaler, „berechnet nach dem jeweiligen Kurs¬
stand der darin niedergelegten Effekten "

, zur Disposition ge¬
stellt. In Betreff der Verfügung über die in die Hände der
Staatskasse übergehenden neuen Aktien sagt § 9 :

In Beziehung auf die Zinsgarantie und beziehungsweise die
Amortisation , zu welcher der Staat hinsichtlich des Anlagekapitals der
Oberhausen -Arnheimer Eisenbahn, der KLln- Gicßener Eisenbahn und
der festen Rheinbrücke bei Köln nach den Verträgen vom 30. Dezdr.
1802 und vom 22. Juni 1804 , resp . nach dem Schlußprotokoll vom
20 . Oktbr . desselben Jahres, sich verpflichtet hat , treten die Erträgnisse
von den ihm nach § 6 und 7 zu überweisenden neuen Aktien in die
Stelle der Zinsen und Dividenden der ursprünglichen StaatSbethei-
ligung zu einem Siebentel de« Aktienkapitals, sowie der bis 1804 ein¬
schließlich bereits amortistrten 669,000 Thlr. Aktien . Es soll jedoch
dem Staat freistehrn, diese neuen Aktien jederzeit zu veräußern , oder
sonst darüber nach eigene « Ermessen Verfügung zu treffen , sobald er
gleichzeitig anderweit die Verpflichtung übernimmt , der Köln -Mindener
Eisenbahn - Gesellschaft zur Deckung etwaiger ZinSausfälle und zur
Amortisation des Anlagekapitals der Rheinbrücke die gleichen Beträge ,
welche er im Fall der Fortdauer des Besitze» jener Aktien herzugeben
hätte , vorkommenden Falls aus sonstigen Fonds zu gewähren.

Die „Köln. Ztg. " bemerkt zu diesem Abkommen : „ Man
war bei den ersten Nachrichten überrascht, die Staatsregie¬
rung ein Geschäft abschließen zu sehen, welches sie bisher und
noch während der letzten Kammersession der Budgetkommis-
sion gegenüber mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen hatte ;
und da sie offenbar dadurch den Zweck an den Tag legte , be¬
deutende Summen flüssig zu machen oder verfügbar zu hal¬
ten, fing man an, zu untersuchen , ob und in wie weit sie be¬
rechtigt sei, den Vertrag ohne Mitwirkung der beiden anderen
Gesetzessaktorenzur Geltung zu bringen."

Das genannte Blatt kommt nun in eingehender Weise auf
die früheren Landtags-Debatten über diese Angelegenheit zu¬
rück und hält es auf Grund derselben für sonnenklar , daß die
Regierung genöthigt sein werde, die einzelnen Bestimmungen
des abgeschlossenen Vertrags dem Landtag zur Genehmigung
vorzulegen, wenn anders sie und die Aktionäre der Köln-
Mindener Bahn das Abkommen mit der Direktion als ein
rechtskräftiges und somit unumstößliches bettachtet wissen
wollen .

Wollte man auch annehmm — fährt die .Köln. Ztg . ' fort —, daß
es dem Staat freistehen müsse , eine Last, die er nur mit Bewilligung
der Häuser des Landtags übernehmen konnte , doch ohne derm Geneh¬
migung wieder aufzugeben , sofern nur sein Mitkontrahent einverstan¬
den sei , so würde doch der Kernpunkt des neuen Vertrags , der de«
Verkaufs des Staatsanrecht « zur Erwerbung der Bahn ,
unbedingt zur Kompetenz des Landtags gehören . Einestheils spricht
dafür die Geschichte unseres Verfassungslebens, welche zeigt , daß bi»-
heran Regierung und Abgeordnete nicht im geringsten daran zweifel¬
ten, daß Verträge wie der vorliegende der Genehmigung des Landtag«

" ke - Murrro Larry.
Irische Dorfgeschichte .

1.
Es war Allerheiligcnabend auf der Insel JniSbofin , draußen im

Atlantischen Meer vierthalb Stunden von der Küste Connemara 's . *)
Die Sonne war röthlich untcrgcgangen , und um die hohen grauen
Klippen wogte noch die See mit wunderbaren Farben . Das flam¬
mende Roth , das lebendige Violet, da« lohgelbe Gold , die auf Wolke,
Hügel und Well- geglüht hatten , stimmten sich zu tieferen, gedämpf¬
teren Tönen herab. Mamem's (Mariechen' sj langes Tagwerk im
Freien war fast zu Ende, und knietief stand sie im Haidekraut , ihren
Gtnsterbündel mit einem Strohstrick zubindend.

Rings um sie strich das traurige kahle Eiland , gar traurig und gar
kahl in solcher Jahreszeit und in solcher Stunde. Hohe« rauhe « hin¬
schweifendes Gehügel , tiefe rölhlichdunkle Schluchten , lange braune
Flächen tückischen Moor « , schwarze trübselige Pfuhle mit einsamen
Binsen umbüschelt; nur da und dort noch ein hochaussteigenderFels
im Rosenlicht. Maurern erhob dm Kopf und sah sich um, indem st«
einen Augenblick innehielt , ehe sie ihre duftmde Last auf die Schulter
schwang . Ihr Sinnen galt schwerlich der Schönheit des Farbenhim -
melS , der künstlerischen Pracht der Oede . Wohl eher dachte sie , ob
der Frost noch käme, und wie lang die Kartoffeln reichen würden , als
sie so dastand selber ein Bild in dem kurzen rothen Röckchen und dem
blaugewürselten unter'm Kinn geknüpften Tüchlein. Sie rastete, nicht
um an etwas sich zu ergötzen , sondern um Athem zu schöpfen . Sie
sah aus wie ein Mädchen, die tüchtig gearbeitet hat , und mehr noch
zu arbeitm gedenkt . Ihr fester Mund in seinem Schweigen sagte

*) Der mit Buchten besonder « ausgezackte Theil der baienreichen,
seitlichsten und . irischsten ' Provinz Connaught ; woher der Name
iuin - an - ir - more — di Bai de- großm Gewässers. D. Ems .

Das , so ihr blaues Auge , so jede Bewegung ihrer leichten rührigen
Gestalt. Ihr Gesicht war rund und hübsch , und schön das reiche
goldene Haargeflecht, das um das wohlgebildete Haupt sich legte.
Noch ein paar Jahre solchen Mühelcbens , wie Maurem seit ihrer
Kindheit durchgcmacht hatte , und die Weiche der Wangen , der Glanz
der Locken verging. Doch Seegras mußte ebm von der Klippe
auss Feld geholt , das Kartvffelstück bestellt , Torf gestochen und aufge¬
schichtet werden ; Zins mußte bezahlt und Mehl mußte gekauft werdm ,
wenn die Kartoffeln sehlschlugen . Maurem hatte wohl nicht viel Zeit,
an ihr Aussehen zu denken.

Maureen hatte einen tüchtigen Gang vor sich ; denn sie stand jetzt
im Westrich , wie man 's hieß , und ihr Heim war am Nordstrand .
Sie warf also ihren Bund aus die Achsel, und schritt flink zu . Kein
Laut regte sich in der Luft , als das Gekreisch einiger Mewen um
einen Pfuhl, oder dann und wann ein Schwirren von einem plötzlich
überhin rauschenden Schwarm Moorgeflügel. Selbst die Brandung
am Ufer verhallte , außer jenem fast unmerklichcn Stöhnen , was im¬
mer die Bofin-Jnsel durchzieht . Maureen achtete auf nichts , wie sie
entlang eilte : ihre Gedanken waren bei den Kartoffeln.

Da kam ein heimlicherer Ton durch die Luft ; Jemand pfiff auf dem
Pfad hinter Maurem. Wie sie eS hörte , beschleunigte sie ihre Schritte ,
mit plötzlich üderglühtem Gesicht und beklemmtem Athem. Doch nach
kam der folgende Fuß sicherlich , sein Gang war schneller als ihrer .

.Grüß' Gott, Maureen ! ' sagte eine freundliche Stimme neben ihr.
.Gebt uns den Bündel . Ihr seid ja ganz entzwei von der Last. '

Der so sprach war ein stämmiger junger Fischer , mit so viel Eifer
in seinem wettergebräunten erglühenden Gesicht als Hast in seinem
verfolgenden Schritt gewesen war. Maureen blieb kurz stehen und
sah ihn mit einem ängstlich stolzen Blick gerade an.

.Warum sollt' ich Euch mein Bündel gebm , Mke (Michael)
Tierney ? '

sagte sie scharf : .Tragt eben Euren Bündel , wie ich meinen .
Das ist's Sicherste was ich zwischen uns Zwei sehen kann. '

Sie gab ihrer Bürde einen entschlossenen Schupp und ging noch
steter als zuvor ihres Wegs. Allein Mike blieb ihr an der Seite.

»Von Euch kriegt Ein '« immer harte Reden, Maureen, ' sagte er
bitter . .Ich Hab ' mir schon oft dm Kopf zerbrochen , ob ich , wenn ich
ein ' hundert Jahr' für Ein freundlich ' Gesicht von Euch mich pkaek

'te,
je ein's am Ende bekäme . '

. Könnt' wohl nicht geschehen,' sagte Maureen kurzab. »Habt Ihr
so viel Zeit , so fangt an und plackt Euch um Dirnen , dmen die
Welt leicht auflicgt . ' s gibt ihrer genug auf Bofin , die Euch ein
freundlich Gesicht geben werden um Nichts , ohne daß Ihr hundert
Jahr 'drauf zu wartm brauchtet. Die Maurem Lacey hat keine Zeit
für derlei Narrethei l'

, St I Maurem ! ' rief Mike . .Ihr wißt recht wohl , daß ich mich
um ein freundlich'

Ansehen , ist's Eures nicht , so wenig kümmere, al«
ein Hungeriger um einen Stein am Wege. Ihr wißt , Euch sehen ,
thut mir so gut wie Speis ' und Trank nach '« allerlängsten Fasttag ,
und das kleinste Wörtlein , was Ihr im Winter gesprochen, klingt mir
lieblicher als Lerchmlied im Lenz. Hielte man mir aber heut' Nacht
die Leichenwacht , so trappeltet Ihr morgen über mein Grab und dächtet
so wenig an die Maßliebm , denen Euer Fuß wehthut, al« an mein
Darunterliegm. '

. Ihr seid nicht gestorben,
' sagte Maurem mürrisch , . auch nicht am

Sterben , noch wahrscheinlich . Wäret Ihr'» aber , und Euer Grab
läg ' mir aus'm Weg zur Arbeit, so trappelte ich wohl darüber so gut
wie über ein anderes. Und mit dem freundlichen Gesicht — da «
thät' nicht viel Gut'« zwischen Euch und mir : da mit kochte sich der
Topf nicht für die welke Stiefmutter und die kleinen Dinger daheim.
Ich Hab' Euch d i e Antwort oft und «ft schon gegeben, wo'« doch an
Einem Mal genug gewesm wär'

, sollte Ein'« meinen. '
(Fortsetzung folgt.)



anhümfallcn , anberntheils aber auch der klare Wortlaut der Verfas¬
sungsurkunde selbst, welche im 8 62 bestimmt , daß Finanz - Gesetzent¬
würfe zuerst dem Haus der Abgeordneten vorgelegt werden müssen .
Und wer wollte läugnen , daß ein Finanzgesetz entstehen muß , wenn
die Regierung ein wohlerworbene « Recht de« Staats , wir könnten im
vorliegenden Fall sagen : - eine Staatsdomäne , für baares Geld ver¬
äußern will ? — Wir zweifeln auch nicht , daß die Regierung dem
Abgeordnetenhaus diesen neuen Vertrag vorlegen wird ; aber wann ?
Am 28 . d . ist die Generalversammlung der Aktionäre der Köln - Min -
dener Babn ; wird von denselben der Vertrag angenommen , so steht
der Ausgabe der neuen Aktien nichts mehr im Weg , und Alles spricht
dafür , daß man sich damit sehr beeilen wird . Schwerlich aber wird
noch in diesem Jahr eine Landtags - Session eröffnet ; es könnte also
leicht sein , daß der Abschluß des Vertrags schon ein ksit ueeompli
geworden wäre , wenn das Abgeordnetenhaus anfinge , darüber zu
derathen . Was nun , wenn das Haus den Vertrag dann nicht an¬
erkennt ? Würden nicht die neuen Aktiendvkumente eben so unsicher
in der Luft schweben , wie etwa Staatsschuld - Verschreibungen einer von
den Häusern des Landtages nicht bewilligten Anleihe ? Hätte auch
jetzt das Abgeordnetenhaus die Gewalt nicht in Händen , die Ausfüh¬
rung des Vertrages zu verhindern oder ungeschehen zu machen , so
könnte doch leicht einmal eine Regierung kommen , welche ihr Anrecht
auf die Bahn wieder geltend machen wollte , den Beschlüssen des Hauses
darüber Kraft beisetzte, und es wäre alsdann , nach unserer Ansicht ,
das Recht des Staates keineswegs verjährt .

A Berlin , 15 . Aug . Der Ministerpräsident v . Bis -
marck beabsichtigt auch in diesem Herbst wieder die Bäder
von Biarritz zu gebrauchen . Die Abreise desselben dorthin
soll erst für die zweite Hälfte des Monats September zu er¬
warten sein . — Der brittische Botschafter am hiesigen Hofe ,
LordNapier , ist gestern Abend in Begleitung eines Bot¬
schaftssekretärs nach Gastein abgereist , um daselbst die Rati¬
fikation des zwischen dem Zollverein und England abgeschlos¬
senen Handelsvertrags zu bewirken .

Heute VKmittag um 10 Uhr erfolgte das feierliche Leichen -
begängniß des am Sonnabend verstorbenen Konsistorialraths
Professor Or . Ni ebner . In dem Trauergefolge befanden
sich außer zahlreichen Universitätslehrern und Studenten auch
mehrere hochgestellte Beamte des Kultusministeriums .

Wien , 13 . Aug . ( Köln . Ztg .) Eine wichtige offiziöse
Mittheilung über die von dem Ministerium beabsichtigten

. Schritte , um das Gleichgewicht zwischen den Staats¬
einnahmen und Ausgaben herzusiellcn , wurde von der gestri¬
gen „ Wien . Abendpost " veröffentlicht ; dieselbe legt jedenfalls
ein sehr beredtes Zeugniß für den Ernst ab , mit dem sich die

- Regierung an die Lösung ihrer schwierigen Aufgabe macht .
Dieses wird auch von allen heutigen Morgenblättern voll¬
kommen anerkannt , jedoch die Form und die Zusammen¬
setzung der Budgetkommission erfreuen sich nicht der Billigung
unserer zentralistischen verfassungstreuen Journale ; sie sehen
darin eine zweite Auflage der frühern „ Jmmediatkommisston

"
mit einem ihr durch die Februar -Verfassung nicht eingeräum -
ten Wirkungskreise . Indessen wird man sich auch hieran ge¬
wöhnen , wenn die neue Budgetkommission reelle erfreuliche
Erfolge erzielt . — Sämmtliche vom Neichsrath bewilligte
Eisenbahn - Vorlagen haben nun noch vor der Abreise
des Kaisers nach Ischl die Sanktion Sr . Majestät erhalten .
Die bankerott gewordene Pesth - Lossonczer Eisenbahn -Gesell¬
schaft steht , neuesten Nachrichten aus London zufolge , that -
sächlich mit einer englischen Gesellschaft in Unterhandlung ,
um an letztere die Bahn zu verkaufen . — Die angebliche Aus¬
gabe von 120 Millionen Domänenscheinen , wogegen be¬
reits ellenlange Leitartikel geschrieben werden , steht gar nicht
im Programm der neuen Finanzleitung .

Wie « , 13. Aug . Man schreibt der „ Allgem. Ztg. " :
„ Es wird vielleicht zur Kenntniß der Lage nicht unwesentlich
beitragen , wenn man im Stand ist , das Verhältniß der ein¬
zelnen Mitglieder des Kabinets zu den noch schwebenden
Verhandlungen mit Preußen zu übersehen . Der
Mtnisterrath , welcher den Beschluß faßte , diese Verhandlun¬
gen nochmals aufzunehmen , gibt dafür den nöthigen Anhalt .
Gegenwärtig waren , unter dem Vorsitz des Kaisers , Graf
Meusdorfs , Graf Belcredi , Graf Larisch , Hr . v . Majlath und
Graf Haller . Von diesen erklärten sich zwei ( Graf Meus¬
dorfs und Hr . v . Majlath ) für das Fallenlassen , und drei
( die Grasen Belcredi , Larisch und Haller ) für die Fortführung
jener Verhandlungen . Die letztere Ansicht hat bekanntlich
gesiegt . Auch der Kaiser trat ihr bei . Von den in Wien be¬
findlichen Ministern nahmen Graf Esterhazy und Hr . v . Ma -
zuranitsch an dem Ministerrath nicht Theil ; der Kriegsmini¬
ster Frank aber ist beurlaubt . "

Gastei « , 15 . Aug . ( W . T . -B .) Gestern Abend um 7
Uhr ist Hr . v . Beust hier eingetroffen ; Hr . v. Bloome
reist heute früh ab , der König Wilhelm am 19 . August .
Eine Verständigung ist eingetreten .

Donaufürstenthümer .
Bukarest , 6 . Aug. Man schreibt der „N . Pr . Ztg . " :

Während Fürst Cusa in seinem Jncognito als Oberst Cusa
sich in den deutschen Bädern von den Regierungssyrgen zu
erholen sucht , erhitzen sich bei uns die Gemüther namentlich
in Folge des Tabaksmonopols immer mehr . Es ist be¬
reits vor einigen Tagen in Jassy zu einem Krawall gekom¬
men , welcher von den dortigen jüdischen Tabaks Händlern ver¬
anlaßt wurde , und zu dessen Schlichtung das Militär von den
Waffen Gebrauch gemacht hat . Obgleich die hiesigen Blätter
den ganzen Vorgang mit Schweigen übergangen haben , so
scheint derselbe doch durchaus nicht unbedeutend gewesen zu
sein , da der Minister des Innern , General Clorezco , sich so¬
fort an Ort und Stelle begeben hat . Wenn bereits an und
für sich die Einführung des Tabaksmonopols der sehr zahl¬
reich vertretenen Klasse von Tabakshändlern nicht angenehm
sein kann , weil ihnen dadurch ein leichter und sicherer Erwerb
entzogen wird , so ist es doch hauptsächlich der Umstand , daß
die Regierung die Vorräthe nicht baar , sondern zum größten
Theil mit Bons bezahlt , welcher eine allgemeine Entrüstung
gegen dieses Gesetz hervorgerufen hat . Denn ein Regierungs -
dvn ist bei uns nicht viel mehr als ein Stück Papier , und will

man denselben veräußern , so muß man zufrieden sein , wenn
man nur die Hälfte des Nominalwerthes dafür erhält . Ge¬
gen die noch zu Recht bestehenden Verträge , welche die fremden
Mächte mit der Pforte in früheren Zeiten geschlossen haben ,
verstößt dieses Gesetz allerdings , da es die Privilegien der
fremden Kaufleute ganz unberücksichtigt läßt . Von einzelnen
Konsulaten ist dcßhalb auch ein Protest erhoben worden ; jedoch
haben dieselben , wenn ich gut unterrichtet bin , nur eine zwei¬
monatliche Verlängerung des auf den 14 . Aug . festgesetzten
Ablieferungstermins von der Regierung verlangt , damit ihre
bezüglichen Unterthanen genügend Zeit hätten , um die bei ihnen
in Kommission befindlichen Cigarren - und Tabaksvorräthe
exportiren zu können . — Die CHolera scheint trotz Quaran¬
täne und aller möglichen Vorsichtsmaßregeln dennoch Hieher¬
kommen zu sollen . In den letzteren Tagen haben sich be¬
reits einige Symptome derselben gezeigt , und die Bevölkerung
ist dadurch in nicht geringen Schrecken versetzt worden . Bei
der großen Hitze , die schon seit mehreren Wochen herrscht , und
bei den ungesunden Ausdünstungen , welchen , unsere Stadt
in Folge der echt orientalischen Unsauberkeit ausgesetzt ist ,
würde die Krankheit , wenn sie weiter um sich greift , gewiß
beträchtliche Opfer fordern .

Italien .
Flore «; , 15 . Aug . (W. T. -B .) Die ministeriellen Blät¬

ter widersprechen dem Gerücht über die Entlassung des
Kiegsministers . Der Gemeinderath von Florenz votirt
eine Anleihe von 30 Millionen behufs der Verschönerung
der Stadt .

Ancona , 12 . Aug . (A. Z .) Von den Aerzten , welche
aufopferungsvoll zur Hilfe herbeigeeilt sind , hat der Tod lei¬
der einen der ausgezeichnetsten hinweggerafft . Es ist dies
vr . Jacobi aus Modena , der eine zahlreiche und hilfebedürf¬
tige Familie hinterläßt . Die Abnahme der Cholera geht
in rascher Progression vor sich . Vom 10 . - 11 . d . kamen 77
Erkrankungen und 39 Todesfälle vor . Von gestern auf
heute 62 Erkrankungsfälle und 67 Todte . Unter die letztere
Zahl treffen nur zwölf von den neu Erkrankten , während 55
schon länger krank waren . Die 127 Renitenten , welche be¬
gnadigt worden waren , um Leichenträger - Dienste zu verrich¬
ten , finden wegen ihres Betragens wenig Anklang , und die
Verwandten üben selbst das traurige Amt , ihre Todten aus
den Kirchhof zu bringen . Die hiebei vorkommenden Szenen
entziehen sich jeder Beschreibung , man sieht alle Tiefen des
rührendsten Schmerzes aufgethan . Der Volksaberglaube hätte
jüngst fast auch sein Opfer gefordert , indem ein Franzose in
die größte Lebensgefahr gerieth vor den Verfolgungen des Pö¬
bels , welcher denselben beschuldigte , vergiftete Pulver ausge¬
streut zu haben .

Ancona , 14 . Aug . Bis gestern belief sich die Gesammt
zahl der hier in Folge der Cholera stattgehabten Todesfälle
auf 781 .

Frankreich .
Paris , 15 . Aug . - Die Kaiserin ist gestern im Lager

von Chalons angekommen ; sie wurde am Bahnhof von dem
Kaiser , dem kaiserl . Prinzen und allen Generalen empfangen .

Dänemark .
Kopenhagen , 10 . Aug . Presse und Publikum fahren

fort , sich mit dem bevorstehenden Reichsrath zu beschäfti¬
gen , dem man allerseits , auch im Hinblick auf die allgemeine
politische Lage , eine große Wichtigkeit beizulegen geneigt ist .
Ein Blatt will wissen , daß die Kriegsentschädigung für Jüt¬
land eine der wichtigsten Vorlagen bilden werde , und daß die¬
selbe in hohem Grad liberal gegen die Jüten ausfallen dürfte .
Wenn jedoch daraus der Schluß gezogen wird , daß die Regie¬
rung die jütischen Bauernfreunde dadurch günstig in Betreff
der Verfassungssache stimmen wolle , so dürfte das unrichtig
sein . Die Regierung kann nicht im entferntesten an der¬
gleichen denken . — In der vor 10 Jahren von der Cho¬
lera schwer heimgesuchten Stadt Korsör sind Maßregeln
gegen die Einschleppung derselben durch Schiffe getroffen
worden .

Bei dem Schloß Jägerpriis fand am Montag die Enthül¬
lung einer Denk sä ule für den verstorbenen König Fre -
derik VU . statt , welche von der Gräfin Danner daselbst er¬
richtet worden .

Großbritannien.
* London , 14 . Aug . In dem Maß, als die Lösung der

Herzogthümerfrage schwieriger zu werden scheint , steigt
bei den Engländern die Lust , in den Ton ihrer früheren Mo¬
ralpredigten und Zornausbrüche gegen Deutschland zurück¬
zufallen ; und seit einigen Wochen wird über „ Fatherland

"
,

seine Professoren und Herrscher fast eben so laut gedonnert ,
wie zur Zeit des Bombardements von Sonderburg und Düp¬
pel . Das moralische Urtheil in politischen Dingen hängt
sehr vom Erfolge ab , und davon abgesehen , erscheint den Eng¬
ländern jede Verlängerung des Provisoriums in den Herzog¬
tümern als eine Gefahr für den Frieden und den Handels¬
verkehr Europa

' s , also auch für die englischen Interessen .
Die „ Times " sagt heute u . A . :

Preußen macht kaum mehr ein Hehl daraus , daß cs die Herzog -
thümer nicht für Deutfchland oder einen deutschen Prätendenten , son¬
dern rein für sich angegriffen und erobert hat . Und e« würde diese
Beute ohne Bedenken eingesteckt haben , wenn ihm nicht die Eifersucht
feines Nebenbuhlers im Wege gestanden hätte . Zwischen Oesterreich
und Preußen ist beinahe eine praktische Gleichheit hergestellt . Oester¬
reich hat das umfangreichere Gebiet , die größere Seelenzahl , und die
zahlreicheren Armeen , aber es hat unruhige Unterthanen und wach¬
same Feinde zu fürchten . Preußen ist ihm jetzt schon gewachsen ; ver¬
größert durch die dänischen Herzogthümer wäre es ihm etwas mehr
als gewachsen . So hat denn Oesterreich widerstanden , auf die lange
Bank geschoben und diplomatifirt , in der Hoffnung , auf eine oder die
andere Weise einen leidlichen Handel abzuschließen . Aber Preußen
kennt seine Stellung zu gut , um auf die österreichischen Bedingungen
einzugehen . Die eroberten Lande liegen seinem eigenen nahe und von
Oesterreich fern . Dieses kann nicht gut hin und wird wegen ihrer

nicht leicht jemals Krieg führen . . . . So melden jetzt die Telegramme ,
daß eine Ausgleichung stattgefunden und daß man keinen Krieg zu
befürchten habe . . . . Es ist befriedigend , zu denken , wie unbeküm¬
mert wir diesen Streit mit ansehen können . Diejenigen , die im Früh¬
ling vorigen JahreS Englands . Vereinzelung '

beklagten , mögen sich §
jetzt fragen , in welchem Zustand wir jetzt sein würden , wenn wir ,
anstatt die Angreifer über ihre Beute knurren und murren zu lassen ,
sie durch unsere Opposition zu einer kordialen und kompakten Allianz
getrieben hätten . Ob es möglich gewesen wäre , die Herzogthümer zu
retten , ist zweifelhaft ; aber daß Europa jetzt in Flammen stünde , ist
gewiß . So hat Dänemark die Herzogthümer verloren , aber zu wessen
schließlichem Vortheil , das ist noch nicht recht möglich zu sagen . Zwei
unter den drei Angreifern haben ohne Zweifel ihre KricgSthätigkeit
schon zu büßen angefangen . . . . Preußen , kann man sage » , wird ,
gewinnen ; aber auch Das ist noch abzuwarten . Seine Aussicht , die
Herzogthümer sich anzueignen , scheint zwar groß , und schon droht es,
den deutschen Geist in jenen Provinzen eben so wirksam zu ersticken,
wie es früher den dänischen unterdrückt hat . Aber hierdurch wird
Deutschland entfremdet , während Preußen selbst am Rande politischer
ErsFütterungen steht , die Niemand ermessen kann . Aus einer solchen
Geschichte ist nur eine Moral zu ziehen , und sie besteht darin , daß
wir uns glücklich schätzen dürfen , bloße Zuschauer zu sein .

Auch „ Daily News " und „ Daily Telegraph "
raisonniren

lang und breit im selben Tone über Deutfchland , ohne etwas
Neues zu sagen .

Heute segelt die brittische Kanalflotte unter Admi¬
ral Dacres von Portsmouth zu» „ internationalen Seeparade "
nach Cherbourg . Die englische Admiralität , d . h. das
Marineminifterium , begleitet diese freundschaftliche Expedi¬
tion an Bord der Dacht Osborne , und den englischen Offi¬
ziersfrauen , welche die Festlichkeiten an der französischen Küste
mitmachen wollen , ist die Dacht Enchantreß zur Verfügung
gestellt . Wie gewöhnlich ist in den frommen Wünschen und
Sympathiebezeigungen , mit denen die Presse dies „ Hände¬
schütteln der zwei großen , an der Spitze der Menschheit ein¬
herschreitenden Nationen "

begleitet , viel obligates Element ,aber sic enthalten auch ein gutes Korn Wahrheit ; wahr ist ,
daß die Engländer heutzutage Frankreich nicht mehr als den
Erbfeind betrachten ; daß sie lieber Zmit ihm Handel treiben ,als sich schlagen wollen ; ebenso wie sie lieber gar Nichts mit
ihm zu thun haben , als wieder Arm in Arm mit Frankreich
irgend einen Dritten herausfordern möchten . Die Freund¬
schaft ist noch jung , und für ihr Alter groß genug , aber sie
hat doch Grenzen . Man würde daher irren , wenn man die
Komplimente , welche z. B . „ Times " und „ Star " unseren
„ lebhaften Nachbarn " machen , für ganz wertloses Papier
oder für ganz baare Münze nähme . Die „ Times " bemerkt ,das Orsini '

sche Attentat habe i. 1 . 1858 die damals schon be-
grnndetete enlonte ooräiale eine Zeit lang in Kälte und Ent¬
fremdung verwandelt , jetzt aber sei Alles anders .

Wir fürchten - sagt sie — daß zu jener Zeit die Regierungen von
Frankreich und England den von ihnen vertretenen Regierungen eini¬
germaßen voraus waren . Die Nationen hatten sich von ihren un¬
glückseligen Vorurtheilen und mißgünstigen Gefühlen , dem Erzeugniß
jahrhundertlanger blutiger und entscheidungsloser Kriegführung , noch
Nicht völlig losgewunden . Die Einigung , so weit sie ging , war mehr
eine Einigung der Regierungen als der Nationen , und konnte daher
durch die erste Ursache , aus der eine allgemeine Volksausregung ent¬
standen wäre , gesprengt werden . Wir schätzen uns glücklich , denken
zu dürfen , daß sich die Sache jetzt anders verhält . Es ist ein großer
Unterschied zwischen der entente eorclisls des gegenwärtigen Jahres
und der , die vor 7 Jahren bestand . Der Unterschied liegt Vorzugs -
weise in zwei Ursachen — im Handelsvertrag und in der größern
Freisinnigkeit der Prinzipien , nach denen die französische Regierung
geführt wird . Die Gesetzgebende Versammlung hat einen höher » Grad
von Redefreiheit erhalten , als sie in den ersten Jahren des zweiten
Kaiserreichs besaß , und in seiner auswärtigen Politik hat sich Frank¬
reich jedesmal ohne Ausnahme auf die liberale Seite gestellt . Die
Dienste , die es in Italien der Sache des Fortschritts geleistet hat ,können kaum hoch genug gepriesen werden . Auch geringere Ursachen ,wie der in Frankreich erwachende Sinn für englische Sports , ziehen
die beiden Nationen mehr zu eiimnder . Die alte Bemerkung , daß es
keine zwei Nationen gebe, die sich mehr von einander unterschieden , als
die durch den engen Kanal getrennten , ist heute nicht mehr so wahr ,wie ehedem , und wird jährlich mehr von ihrer Wahrheit verlieren .

Lord Lyons ist zum brittischen Botschafter in Konstanti -
nopel ernannt worden . Kränklichkeit veranlaßte seinen Vor¬
gänger zum Zurücktritt .

Amerika
* New - Aork , 5 . Aug . ( Per „ Peruvian " .) Des Präsi¬

denten Gesundheitszustand hat zu Besorgnissen Anlaß ge¬
geben und es sind ihm häufige Ausflüge angerathen worden ;
doch hört man jetzt, daß eine Besserung eingetreten sei . Gene¬
ral Grant hat eine Reise nach Quebec gemacht . — Der pro¬
visorische Gouverneur von Süd -Carolina , Perry , hat die
Wahl der Delegirten zur Revision der Verfassung des Staates
auf den 1 . , den Zusammentritt der Delegirten zur Konvention
in Columbia auf den 13 . Sept . anberaumt . — Während eines
Bankets , welches dem mexikanischen General Ortega am 3 . d.in New -Dork gegeben wurde , ist ein Auszug aus einem Briese
Sheridan '

s, - des Kommandeurs der Bundestruppen am
Rio Grande , verlesen worden :

Es nützt zu nichts , in dieser mexikanischen Angelegenheit um die
Sache herumzugehen , wir müssen der Republik eine dauernde Regie -
rung geben . Unsere Aufgabe , die Rebellion niederzuschlagen , wird nicht
zu Ende kommen , bis dies gelingt . Die Ankunft Marimilian 's gehörte
mit in die Rebellion herein , und sein Sturz sollte mit der Geschichte
der Rebellion verbunden sein . Die meisten mexikanischen Soldaten in
Marimilian ' s Armee würden ihre Waffen niederlegen , sobald wir nur
den Rio Grande überschritten .

Das Datum des Schreibens wird nicht angegeben . Wie
die „ Tribüne "

berichtet , haben mehrere hervorragende Offi -
ziere aus dem Westen der republikanischen Regierung Mexi -
ko 's durch deren Gesandten in Washington , Hrn . Römers ,
ihre Dienste anbieten lassen , und sich anheischig gemacht , mit
je tausend Mann aus dem Kriegsschauplatz zu erscheinen .
Zugleich aber ist jetzt vom Kriegsministerium der Befehl an
General Sheridan ergangen , alle zu entbehrenden weißen



Truppen, Kavallerie, Infanterie und Artillerie , in dem De¬
partement von Texas auszumustern. — Die Zahl der seit
dem Ende des Kriegs bereits entlassenen Mannschaf -
ten der Bundesarmee wird auf 746,000 Mann berechnet .

Bade » .
44 Schopfheim , 14 . Aug . Der gestrige Tag hatte eine große

Zahl auswärtiger Gäste schon am frühen Morgen hier versammelt .
Die Einen wollten am Sängerfest in Wiechs , die Andern an dem
Feuerwehr -Fest in Todtnau sich betheiligen . Bei beiden Versamm¬
lungen , namentlich aber in Todtnau , wo gegen 30 Feuerwehren des
Großherzogthums vertreten waren , herrschte ein reger , patriotischer
Geist , welcher bei allen Anwesenden einen guten und nachhaltigen Ein¬
druck zurückließ . — Die Touren in den Schwarzwald gehören jetzt
zu den alltäglichen Ausflügen der Fremden , und die benachbarte „ Has -
ler Höhle " mit ihren interessanten Stalaktitenbildungen hat sich eines
häufigen Besuchs zu erfreuen . Die auffallenden Temperäturschwan -
kungen , welche wir seit 14 Tagen zu beobachten Gelegenheit fanden ,
haben bisher aus die Gesundheitsverhältnisse der hiesigen
Bevölkerung keinen nachtheiligen Einfluß auSgeübt .

A Konstanz , IS Juli . Das hiesige Lyceum hat mit dem
Gestrigen sein Schuljahr geschlossen. Nach dem Jahresbericht war die
Anstalt durch manchfachen Wechsel im Lehrerpersonal betroffen . Hr .
Prof . Seiz , welcher den Unterricht in der Physik ertheilte , schied bei
seiner Ernennung zum KreiSschulrath aus , Hr . Prof . Wörl erlag langer
Krankheit ; deßgleichen wurde das Verwaltungsraths -Mitglied Hr . Ge¬
meinderath v . Hofer und Hr . Verrechner Gebhard durch den Tod der
Anstalt entrissen , und ihnen folgte noch im Tod der langjährige Diener
der Anstalt , Mohr . Die Anstalt wurde von 167 Schülern besucht ;
62 sind einheimische , SO auswärtige und 15 Ausländer . Die Stipen¬
dien waren wieder reichlich , nämlich 1226 fl . theologische für 13 Schü¬
ler , und 1905 fl. aus Famillen - und andern Stiftungen für 16 Schüler ,
dazu noch 133 fl. 20 kr. aus einer hiesigen Stiftung und 77 fl. Pri -
vatunterstützungsgelder . Die wissenschaftliche Beigabe von Pros . Schwab
enthält » einige Vorträge als Vorbereitung und Vorübung zur Philo¬
sophie . " Zur Universität wurden am Schluß von 1864 23 Obersex -
taner enüassen .

Aus den großen Vorbereitungen , die in jüngster Zeit auf Schloß
Arenabcrg gemacht wurden , schließt man auf hohen Besuch aus
Paris . Bestimmtes weih man aber gar nichts , als daß bedeutende
Einkäufe gemacht werden und viel gearbeitet wird .

Vermischte Nachrichten .
— Der »Bad . Lndsztg ." zufolge ist der Hofmusiker K . Zahlberg ,

Mitglied de « großh . Hoforchesters zu Karlsruhe Ende , voriger Woche
in Reichenhall gestorben . Er war ein trefflicher Künstler , dem eine
schöne Zukunft zu blühen schien.

— München , 13 . Aug . ( Lahr . Bl .) Der Prager Män .
ner - Gcsangverein , über 300 Personen , ist diesen Mittag
zu einem Besuch Münchens hier eingetroffen und am Ostbahnhof von
Deputationen aller hiesigen Gesangvereine empfangen worden . Heute
Nachmittag findet eine Zusammenkunft in Brunnthal statt ; für mor¬
gen Abend ist den Gästen zu Ehren eine Unterhaltung im Zacherl -
dräukcller , und für übermorgen ein Ausflug nach Großhesfellohe be¬
absichtigt .

— München , 13 . Aug . ( A . Abdz .) Oftmals schon, wenn jugend¬
liche Männer in Uebereilung in französische Militärdienste getreten ,
haben Eltern oder Verwandte um die Entlassung derselben petitionirt .
In Folge davon hat nun die französische Regierung , inhaltlich Ent¬
schließung des k. Ministeriums des Innern vom 3 . d. M . , anhier
bekannt geben lassen : »daß künftig bei Jedem , der sich für den Dienst
der Fremdenlegion nach Algier anwerben läßt , auf der Vollstre¬
ckung einer fünfjährigen Dienstzeit in derselben streng werde bestanden
werden . "

— Darmstadt , 14 . Aug . ( N . Fr . Ztg .) Die Oberstudien¬
direktion hat ein Ausschreiben an die Kreis -Schuikommisfivnen über
die Einführung des Turnens in den Volksschulen des Großherzog -
thums erlassen . Hiernach soll der Turnunterricht in allen Gemeinden ,in denen hierzu befähigte Lehrer vorhanden sind , alsbald beginnen ,und wenn die nöthigen Mittel durch die Gemeinden nicht beschafft
werden können , wenigstens in Freiübungen nach dem Spieß '

schen Sy¬
stem bestehen . Die Theilnahme an dem Unterricht , welcher in schul¬
freien Stunden erlheilt werden soll, findet bei der männlichen Jugend
von dem 9. Jahr an statt ; eine allgemeine Betheiligung der Schüler
soll angestrebt , jedoch nicht erzwungen werden . Ferner soll der Unter¬
richt unentgeltlich in der Regel von den Lehrern der betreffenden Schule
erthcilt und Sorge getragen werden , daß , wenn die Schuljugend und
der Turnverein an einem Platz turnen , jene möglichst von diesem
geschieden wird .

— Köln , 14 . Aug . Das erste rheinisch -westfälische Wettrennen
ist glänzend ausgefallen . Mindestens 30 - bis 40,000 Zuschauer , viele
Hunderte Equipagen waren anwesend .

— Koburg , 14 . Aug . ( Nürnb . Korr .) Heute wurde das Ur -
theil des Kreisgerichts in der Anklagesache gegen den Rechtsanwalt
Feodor Streit allhier wegen öffentlicher Beleidigung der großh .
mecklenburg - schwerin ' schen Minister verkündet . Es lautet auf Schul¬
dig und spricht eine Strafe von 50 fl. aus . Streit hatte sich selbst
vertheidigt .

— Leipzig , 11 . Aug . Der Zentralvercin deutscher Zahnärzte
hielt seine siebente Jahresversammlung Hierselbst am 7 . , 8 . und
9. Aug . unter dem Vorsitz des Professors vr . Heider aus Wien .ES hatten sich gegen 100 Theilnehmer aus allen Theilen Deutschlands
und der Schweiz , aus Frankreich , Rußland , England u . s. w . eingc -
funden . — Die Fragen des Programms wurden in eingehendster Weise
erörtert , und theilweise mit Demonstrationen illustrirt . Von längern
Vorträgen nennen wir : Professor vr . Heider aus Wien : »lieber die
feinere Struktur der Zähne " ; vr . W . Süersrn aus Berlin : »lieber
AdhästonSgebisse mit Demonstrationen " ; vr . Klare aus Leipzig : »lieber
die subkutane Injektion und ihre Verwerthung in der Zahnheilkunde

" ;br . Weber aus Paris : »lieber die AdhästonSgebisse und über den
Verband bei llnterkieferbrüchen " . — An Preisen wurden crtheilt : Die
große goldene Medaille des Vereins für außergewöhnliche Leistungen
aus dem Gebiet der Zahnheilkunde , laut Beschlußes der vorjährigen
Versammlung , an vr . W . Süersen in Berlin und Schrott in Mül¬
hausen im Elsaß ; dieselbe Medaille erhielt A . zur Nedden in Nürn¬
berg . Die bisherigen Vorsitzenden Professor vr . Heider ( Wien ) und

' Hot -Zahnarzt vr . Hering ( Leipzig) , sowie die bisherigen Schriftfüh¬

rer vr . W . Süersen ( Berlin ) und Adolf zur Nedden ( Nürnberg )
wurden durch Wiederwahl bestätigt . Zum drittm Vorsitzenden wählte
man den Gründer des Vereins , Fricke ( Lüneburg ) , sowie zum dritten
Schriftführer vr . Leopold ( Stuttgart ) . Zum Versammlungsort für
das nächste Jahr wurde mit großer Majorität Hamburg bestimmt ,
wo die achte Jahresversammlung im August stattfinden wird .

— Jena , 13 . Aug . ( Weim . Ztg .) Die Jubelfeier der
deutschen Burschenschaft hat begonnm . Schon am Mittwoch
zogen die Gäste der hiesigen „Teutonia " ein , darunter etwa 100 Stu¬
denten aus dem süddeutschen Kartell . Am Donnerstag hatte die „Teu¬
tonia " ihre Privatfeier und am Samstag großen Auszug . Die Stadt
bietet Alles auf , um dem Fest Glanz zu verleihen .

— Jena , 15 . Aug . (Fr . I .) Der äußerst stattliche Festzug des
50jährigen Jubiläums der Burschenschaft hat heute bei aus¬
gezeichnet schönem Wetter und ungeheuer « Menschengewoge durch
die festlich geschmückte Stadt stattgefunden . Es herrscht die beste Fest¬
stimmung .

— In Wien ist am 13 . d . der General der Kavallerie und In¬
haber des 1. Ulanenregiments , Graf Civalart , gestorben . Er war
seit 59 Jahren schon Ritter des Maria - Lheresien -Ordens und wäre
in wenigen Monaten 100 Jahre alt geworden .

— Von dem durch Feuersbrunst zerstörten Schiffe » William
Nelson " sind folgende Reisenden gerettet und in St . Johns , Neu¬
fundland , an ' s Land gebracht worden ( wir geben die hin und wieder
offenbar fehlerhafte Schreibung nach amerikanischen Blättern ) : Jakob
Heizel ( Heyel ) , Jakob Engelhardt , Sebastian Globfer , Thomas
Wickert , A . Kalli , Jos . Rhinehardt , Kvnrad Lippes , K . Leer oder Lea
mit 4 Kindern , H . Barth , B . Becker , N . Kirch , Karl Min , O .
Rengsdorf , Jean Wagner , Adam Adams , S . Frevel , Ferdinand
David , Briusfen oder Brüisfen , Jakob

'
Fischer , A . Silpup , I . Wentz -

horner , Frair , Margarethe Frey , Schweitz , San Queneti .
— Ein »alter Inder " ( d. h. ein Engländer , der lang in Ostindien

gelebt hat ) empfiehlt in einem Schreiben an die „ Times " ein spezifisches
Mittel zur Heilung von Cholerakranken . DaS Mittel wurde ,
wie er sagt , in Calcutta i . I . 1857 und 1858 , als diese Krankheit
arg wülhele , von einem vr . Honinburger ( HönigS - oder Königsberger ?)
unter dem Beistand der Regierung eingeführt und that Wunder . Dem
Leidenden wurde eine Dosis Quassie eingeimpst , und nach dieser
leichten Operation schritt man zum „ skswpooinx " ( Reiben und
Waschen am ganzen Körper , wie es im türkischen Bade üblich ist) , und
gab ihm nichts als ein wmig kaltes Wasser von Zeit zu Zeit ein .
Bald verloren sich die Krämpfe , der Kranke athmete auf und erklärte
mit Vergnügen , daß ihm warm werde . Der Blutumlauf war nun¬
mehr wieder hergestellt . Wenn nach einigen Stunden ein Rückfall ein¬
trat , wiederholte man die Impfung an ein oder zwei andern Stellen
des Körpers . Auf diese Art wurden sehr viele Patienten — je 3 von
10 — gerettet , und der » alte Inder "

, der auf seinen Reisen selbst
oft das Mittel mit Erfolg anwandte , glaubt , daß es sich vielleicht auch
im gemäßigten Klima bewähren würde , vr . Honinburger war ein
ehrwürdiger Greis von großer Erfahrung , der sein Leben im Dienst
eines eingebornen Fürsten verbracht hatte . Obgleich er weder zur
ostindischen Kompagnie noch zur englischen Regierung in einem amt¬
lichen Verhältniß stand , wurde er von der letzteren doch für seine
Thätigkeit in Calcutta mit einer Pension von 120 Pfd . St . jährlich
belohnt .

- Versammlung deutscher Agrikulturchemiker.
München , 12 . Aug . Den 9., 10 . und 11 . d. M . fano die dritte

Versammlung deutscher Agrikulturchemiker hier statt . Es bctheiligten
sich bei derselben weitaus die meisten Vorstände der Versuchsstationeir
aus den verschiedenen Theilen Deutschlands . Von Ausländern waren
anwesend die HH . Prof . vr . Volker und vr . Gilbert aus England ,
Prof . Costa aus Italien und vr . Christenson aus Schweden . Außer
den Chemikern fanden sich mehrere Landwirthe ein , so daß die Ge -
sammtzahl der Anwesenden etwa 60 - 70 betrug . Nach Eröffnung
der Sitzung durch Hin . vr . Stohmann (Vorstand der neu errichteten
Versuchsstation in München ) wurde als Ehrenpräsident Hr . Reichs¬
rath v. Niedhammer , Präsident des landw . Vereins in Bayern , gewählt .
Hr . Ministerialdirektor v . Walfänger begrüßte dann die Versammlung
im Namen Sr . Maj . des Königs , Hr . Reichsrath v. Niedhammer im
Namen des landw . Vereines ; Letzterer hob besonders die hohe Bedeu¬
tung der Versuchsstationen hervor , sprach den Wunsch aus , daß sie sich
noch mehr verbreiten möchten , und theilte mit , daß außer der neu ge¬
gründeten Versuchsstation in München noch eine andere in Bayern
errichtet werden wird .

Nach der Tagesordnung kam zuerst die Berichterstattung über die
nach den vereinbarten Plänen der vorigen Versammlung ausgeführten
Arbeiten . Bei diesen Berichten zeigte sich , was auch vorauszusehen
war , daß bestimmte Resultate in so kurzer Zeit nicht erhalten werden
konnten bei so schwierigen Fragen wie die vorliegenden : Feststellung
de« Beharrungssutters volljähriger , in gutem Ernährungszustand be¬
findlicher Schafe , Nährstoffbedarf bei Aufzucht und Mästung von
Schweinen und Düngung mit verschiedenen mineralischen Nährstoffen ;
doch waren die Verhandlungen interessant durch die Mittheilungen
der Art der Ausführung und durch die neuen Gesichtspunkte , unter
welchen die Versuche auszuführen sind . Bei letzter Frage , Düngung
mit Mineralstoffen , wurde unter Andern » auch daraus hingewiesen , daß
die Versuchsstationen die Mineralien ihrer Gegend , die der Landwirth -
schaft nützlich sein können , so viel als möglich »ufsuchen und unter¬
suchen sollten , um den Landwirthen angeben zu können , welche dersel¬
ben mit größtem Vortheil zu Düngung angewandt werden können .
Solche Untersuchungen sind um so wünschenswerther , als dieselbe Art
Steine , wie aus den Untersuchungen der Versuchsstation Karlsruhe her¬
vorgeht , einen sehr verschiedenen Gehalt an Phosphorsäure und an
Kali haben können ; es gilt dies besonders von den Doleriten , Basal¬
ten , Trachiten und Kalksteinen .

Nach diesen Berichten theilten die HH . vr . Henneberg und Prof .
Wolfs mit , daß die von der letzten Versammlung gewünschte Zusam¬
menstellung von Pflanzen - und Aschenanalysen begonnen , aber bei der
großen Arbeit nicht beendet ist. Bei der darauf folgenden Bespre¬
chung über den Antrag des Kreisvereins in Mittelfranken , daß die
Versuchsstationen durch Untersuchung der künstlichen Dünger die Land¬
wirthe vor Betrug schützen sollen , wurde der Hauptsache nach ange¬
nommen , daß die Versuchsstationen allerdings , wie es auch schon in
der vorjährigen Versammlung ausgesprochen wurde , berufen sind , die
künstlichen Dünger zu kontroliren , daß sie aber nicht im Stande sind ,

die Landwirthe ganz vor Betrug besonder « durch hennnziehende Händ¬ler zu schützen, und daß die Landwirthe sich am besten selbst schützen,wenn sie zusammenstehen , größere Mengen mit einander beziehen und
untersuchen lasten .

Es wurde angeführt und al « zweckmäßig erkannt , daß einige Be -
zirkSvereine Badens künstliche Dünger beziehen und sie gegen den
kostenden Preis an ihre Mitglieder vertheilcn .

Als besonders wichtig wurde die Kontrolirung der Fabrikni durchdie Versuchsstation bezeichnet , und von Anwesenden mitgetheilt , daßda , wo solche Kontrole schon längst besteht , man nicht oder doch sehr
selten schlechte Dünger erhält , weil die Landwirthe sich daran gewöhnen ,nur ganz soliden Fabriken ihr Zutrauen zu schenken.

Ueber Ammoniak - und Salpetersäure -Bestimmung in Pflanzensäftrnund thierischen Flüssigkeiten fand eine längere Debatte statt , bei welcher
ich besonders die HH . Pros . Voit , vr . Hsseus , Wolf , Neßler bethet -
ligten . Elfterer sprach über die Anwendung des Schlefing '

schen und
de « Neßler ' schen Reagenses bei thierischen Flüssigkeiten und Gasen ;der Letzte über Anwendung seines Reagenses zur qualitativen Nach¬
weisung de« Ammoniaks in pflanzlichen Säften und quantitativen
Bestimmung desselben in sehr verdünnter Lösung ( Regen - und anderm
Wasser ) . Zur Bestimmung der Salpetersäure wurde die Reduktion
derselben zu Ammoniak empfohlen .

Ueber Fettbildung und Mästung hielt Hr . Prof . Voit einen höchst
interessanten Vortrag , wobei er aus den Ergebnissen seiner Unter¬
suchungen mit Fleischfressern sehr werthvolle Schlüsse zog auf die Er¬
nährung und Mästung der Pflanzenfresser . Hr . Fischer von Vaduz
theilte Fütterungsversuche von Bienen mit , und zeigte , wie durch gleich¬
zeitige Fütterung mit Eiweiß und Zucker die Erzeugung von Wachs
außerordentlich befördert und manche durch ungenügende Ernährung
entstandene Krankheit beseitigt wird .

In einem darauffolgenden Vortrag über Untersuchung des Boden «
aus die Faktoren seiner Fruchtbarkeit wies Prof . Ruos darauf hin ,daß die chemische Analyst nicht genügt , sondern vorzugsweise auch dar¬
auf Rücksicht genommen werden müsse , in welchem Grad der Boden
die Fähigkeit besitzt, Gase und lösliche feste Körper znrückzuhalten ( zu
absorbiren ) , und welches spezifische Gewicht ihm zukomml . Hieraus
folgte die Besprechung folgender Fragen : Auf welche Weise sind die
Vegetativnshäuser für die Zwecke der Versuchsstationen am passendsten
cinzurichten , und welche allgemeine Vorsichtsmaßregeln sind zu beob¬
achten , um namentlich bei Versuchen in wässerigen Lösungen der Nähr¬
stoffe den Erfolg möglichst zu sichern ? Sie wurden von Hrn . Prof .
Wolfs eingeleitet ; es bctheiligten sich dabei besonders die HH . Prof .
Wolff , vr . Brettschneider , vr . Robbe , vr . Stohmann .

Ueber die Frage , ob überhaupt Vegetativnshäuser nöthig find , konnte
man sich nicht einigen . Die Einen behaupteten , daß alle Vegetations¬
versuche in freier Luft vorzunehmen , und nur passende Vorrichtungen
anzubringen sind , um vor zu heftigem Wind , und besonder « vor
Hagel zu schützen ; die Andern hoben die Vortheile der Vegetations -
Häuser hervor , und beschrieben die zweckmäßige Einrichtung der¬
selben .

Die letzte, auf der Tagesordnung stehende Frage : auf welche Weise
können die Versuchsstationen sich der landwirthschaftlichen Praxis am
meisten nutzbar machen ? " konnte wegen vorgerückter Zeit nicht mehr
besprochen werden . Als Ort der nächsten Veisammlung wurde Braun¬
schweig bezeichnet . Donnerstag Nachokittag wurde ein Ausflug nach
dem Starnberger See und Freitags nach der höhern landw . Schule zu
Weihenstephan gemacht . Beide Ausflüge lassen bei Allen , die sich da¬
bei betheiligten , die angenehmste Erinnerung zurück . Der erste durchdie reizende Gegend und die prachtvolle Fernsicht nach dm Alpen , der
zweite durch die schöne Lage von Weihenstephan , ganz besonders aber
durch den überaus freundlichen Empfang durch den Direktor Hrn .
Wenz , durch die Professoren und Lehrer der Anstalt , und durch die
Studirenden .

Selbstverständlich können bei einem so flüchtigen Besuch die Leistun¬
gen der Anstalt nicht bcurtheilt werden ; so viel aber wurde allgemein
anerkannt , daß die Kräfte und Lehrmittel zu tüchtigen Leistungen vor¬
handen find . Eine Einrichtung will ich hervorheben , die sich für
ähnliche Anstalten sehr empfehlen dürfte ; es ist dies die Errichtung
einer wohlgeordneten Feuerwehr , gebildet durch die Studirenden .

Bei einer ausgeführtm Probe zeigten diese große Gewandtheit und
Hebung . Wenn es einerseits gewiß zweckmäßig ist, daß Landwirthe ,die doch später zum Theil auf mehr oder weniger abgelegenen Höfen
wohnen werden , sich mit dem Wesen der Feuerwehr bekannt machen ,
so wird andererseits hierdurch das Gefühl der Zusammengehörigkeit
und der Sinn für gutes Einvernehmen der Studirenden untereinan¬
der gewiß wesentlich befördert .

Von den Ergebnissen der wissenschaftlichen Forschung der Anstalt
will ich nur Untersuchungen von Hrn . Prof . Lindner über Heiz¬
werth des Torfes erwähnen , weil dieselben auch für das badische Land
von Bedeutung sein können .

ES wurde in einer Reihe von Versuchen der Heizwerth des Torfes
in Kugelsorm von IV - Zoll Durchmesser , wie er in Rosenhein darge¬
stellt wird , mit anderem Torf verglichen und etwa der doppelte Heiz¬
werth gefunden . Wenn man bedenkt , daß durch die Kugelform ein
besseres Austrocknen und vollständigere Verbrmnung der Gase erreicht
wird , so erklärt sich die günstige Wirkung ; außerdem besteht aber ein
wesentlicher Vortheil darin , daß die Kugeln fest werden , also ein Zer¬
bröckeln des Torfes nicht zu befürchten ist .

Sowohl die Berathung als die Ausflüge waren für die Anwesen¬
den sehr befriedigend , und fühltm sich Letztere gedrungen , besonders
den HH . Ministerialdirektor v . Wolfanger und Reichsrath v. Nied¬
hammer den verbindlichsten Dank auszusprechen . Beide waren immer
anwesend und suchten überall die Versammlung in freundlichster Weise
zu unterstützen . Bei den Ausflügen hatten die Direktionen der Staats -
Eisenbahn und der Ostbahn die Freundlichkeit , die Wagen unentgelt¬
lich zur Verfügung zu stellen, wofür die Anwesenden ebenfalls dm
verbindlichsten Dank aussprachen .

Karlsruher WittermrgSb eobachtuugen .

15 . August . Barome¬
ter .

Ther¬
mo¬

meter .
Wwr . Timmel . Vittciliag .

MorgensTUhr 27 " 10 .23 " -f- 130 S .W . stark bew. Sonnbl . Regentr .Mittag , 2 . » 10,02 " 4 - 190
» mild

Lacht » , 970 ' 15 5 » ganz . trüb , kühl .

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herm . Kroenlein .



Z .y.610 . Weinheim a . B .

Vortheilhafte und solide Kapitalanlage bieten die Aktien der Oberhessischen Aktiengesell¬
schaft für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Gießen . Die Aktien genannter Gesellschaft lauten
auf 200 Thlr . Pr . C . u . Inhaber , und werden wahrend der Bauzeit , resp . bis zur Vertheilung
einer Dividende mit 5 > verzinst .

Die durch die Gründer der Gesellschaft eingebrachten Gruben enthalten nach den auf
eigener Wahrnehmung begründeten Urtheilen bewährter und berühmter Fachmänner minde¬
stens 34 Millionen Zentner vortrefflicher Eisenerze , welche sich loco Hütte so niedrig berech¬
nen , daß selbst bei den schlechtesten Conjuncturen ein ansehnlicher Gewinn gemacht wird .

Bei der günstigen Lage des . Geldmarktes , den steigenden Preisen der Erze , und dem rasch
zunehmenden Verbrauch von Eisen ist eine nachhaltige , sichere und außergewöhnlich hohe
Rentabilität des Unternehmens außer Zweifel , zumal dasselbe voll einer Capacität wie Hrn .
Geh . Oberbergrath und Berghauptmann vonCarnallzu Breslau so warm empfohlen wird .

Prospekte und Statute liegen bei dem
Handels - und Agenturbureau der Herren Arheidt Lf Cie.

in Karlsruhe ,
bei Herrn C . Nestler in Mannheim ,

„ „ Franz Bauer , Offenburg,
„ „ W . Bouginv , Freiburg,
„ „ I . Hangle , Konstanz ,
„ " F Heinemann , Donaueschingen,
„ „ Buchdruckereibefitzer Müller , Mosbach , und
„ „ I . Wild , Basel ,

zur Einsicht bereit , welche Herren auch Aktienzeichnungcn entgegennehmen.
Zur Betheiligung an diesem zeitgemäßen und soliden Unternehmen ladet ergebenst ein,
Weinheim a . B . , den 10 . August 1865 ,

im Auftrag der Gründer :

am Markt .
Z .Y.406 . Die Maschinenfabrik

von

Gschwindt S Zimmermann in Karlsruhe (Baden)
empfiehlt sich zur Anfertigung von stationären Dampfmaschinen in allen Systemen , Werkzeugmaschine » für
Metall - und Holzbearbeitung , Mahlmühlrn , Sagemühle » , Bierbra » erei - Ei «richt»ngen , Trausmisfioue « ,
Pumpwerke « re . in vorzüglicher Arbeit bei entsprechenden Preisen .

2 .x . S44 .

Vereinigt Zöglinge aus brgnkreieli , ventseblsnst , Lnglsml etc . Ilsuptstullieo : Ivibenäv
unü HsnävI . i. ei>rplsn nebst Lericbk krsnco . Nsn rvenüe sied so üen prZsiäenten äes

Vei ^ sItungsrAlds in ( Kasten ) ._

Sacruksale der MmeralVajstr -
Heilanstalt von Viel ») .

gaupi - Niederlage von allen französischen und
au5tändischen NNneratwassern .

L4«T»l8 Direktor,
Kronenburger Straße Nr . 37 ,

Lu Ltrassbrns am LLsiii .
Die Compagnie der MinerRwasser . von Vichy hat die Ehre , das Publikum zu benachrichtigen, daß sie in

Straßburg eine Filial -Niederlage errichtet hat , zu dem Zweck , den Gebrauch dieses Mineralwassers in Deutsch¬
land zu verbreiten , und um den Apothekern Gelegenheit zu geben , es sich leichter , geschwinder , echt und frisch
verschaffen zu können . — Das Mineralwasser von Vichy ist empfohlen bei Stüruugm der Verdauungsorganr ,
Lrierlride « , Bleichsucht , Blasenleiden , Stei « , Hautkrankheiten , Podagra , Gicht , Rheumatismus ,
Diabrtis und Albuminuria .

Die Flaschen tragen srauzöfische und deutsche Etiquette « , nach Belieben der Konsumenten .
Die Kiste mit 50 Flaschen von allen Quellen zu 38 Frauken . — Echte Salze und Pastillen mit dem

Umschlagsband der Staatskontrolc zu de» nämlichen Preise « , wir in der Anstalt selbst . — Dm Apothekern
wird rin Rabatt gegeben .

Herr lldrv ^ kii « , auch Korrespondent der franz . Ostbahn , empfiehlt sich sür Kommis -
fion und SvedittonS -Geschäfte, übernimmt Gütertransporte zu billigen und festen Preisen, besorgt
Zollformalitäten und besitzt große Lagerräume ._ Z .v .348 .

Z .y .289 . Sigmaringen ( Hohenzollern) .
Meinen neu errichteten, auf dem Karlsplatze sich befindenden Gasthof

„Zum Deutschen Haus — Mel llLIIeumKuv"
empfehle ich hiemit einem reisenden Publikum , namentlich den Herren Geschäftsreisenden aufs beste . Durch
gute Getränke und Speisen , sowie durch gute Zimmer , reelle Bedienung und anständige Preise werde ich mir
das Zutrauen meiner Gäste zu erwerben und zu sichern suchen. - Bei einem länger » Aufenthalt , wozu sich
während der schönen Jahreszeit die hiesige Stadl mit ihrer Umgebung und der Gelegenheit zu schönen Aus¬
flügen in das obereDonauthal und an den Bodensee sehr eignet , werde ich gern ermäßigte Preise eintrelen lassen .

M .

- E
Rhein - DampfschifffahÄ .

Maische Ulli! Düffel dorfer Gtsckschast .
Abfahrten von Mannheim vom IS . Mai L86S an

täglich S '/ , Uhr Morgens nach Cöln , Düsseldorf , Emmerich .
Dienstags , Donnerstags , Freitags und Sonntags in 32 Stunden direkt nach Rotterdam .

Donnerstags und Sonntags nach London .
, I '/ , Uhr Nachmittags nach Bingen .

Von Mainz täglich 7V. , 9V- nach Düsseldorf , II u . 12 '/» nach Cöln , 3 Nachm , nach Linz,' 6 Abends nach Bingen .
Mannheim , im Mai 1865 . Die Agentschaft

en 8L AeitzLlnnsen

Vustav-Adolf-Verein.
Z .y .707 . Das Jahressest der Gustav - Adolf -Stif -

tung sür das Großherzogthum Baden wird Mittwoch
de« 13. September d. I . in Mosbach

abgehalten werden . Vorverfammlnng findet Abends
zuvor statt .

All « Freunde dieser Sache werden hiermit einge¬
laden .
_ Der Vorstand. _

Z y .709 . Karlsruhe .

Wir suchen für unsere Buchhandlung ( Sortiment
und Verlag ) einen mit dm nöthigen Schulkenntnifsen
versehenen jungen Mann als Lehrling .

G . Brann sche Hofbuchhandlung
in Karlsruh e._ _

Z .y .606 . Ein Iagdwagen ( sog .
»Korbwagen ) , leicht gebaut, 4- bis

bfitzig , neu oder gebraucht, wird zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Buchstaben L befördert
die Expedition dieses Blattes .

Für Schriftsetzer.
Z. Y.V94. Mehrere gute Setzer finden wegen Er¬

weiterung unseres Geschäfts sofort dauernde Kondition
aus Zeitungssatz .

I . Keller n. Lomp ., Düsseldorf a . Rhein .

Z .Y.716 . Zürich . Eine
Engländerin , Erzieherin von

Beruf , wünscht die deutsche Sprache , deren sie nur
wenig mächtig ist , gründlich zu erlernen , und sich zu
diesem Behuse während einiger Monate in einer ge¬
bildeten , wohlhabenden deutschen Familie aufhalten
zu können , bei welcher sie gern bereit wäre , junge
Mädchen im Englischen rc . zu fördern . — Anerbieten
mit gefälliger Angabe der Familienverhältnisse und
Bedingungen wolle man gefälligst unter Chiffre L. 2 .
Nr . 167 an die Fr . Schnltheß ' sche Buchhandlung in
Zürich adresfiren. _- Pscrdcverkmf.

iSchimmel und ein lOjähriger Rappe , beide
'
fehlerfreie , gut zusammen eingefahrene

Pferde , find zu verkaufen bei
Joh . S . Fingado in Lahr .

Z .x.473 . Bei Nette , Böttje « Co . in
Berlin erschienen und in allen Buchhand¬
lungen zu haben :

Der unübertreffliche Hausarzt gegen
Magenschwäche , Verdauungs - u . Unter¬
leibsbeschwerden und die daraus ent¬
stehenden Folgen ; nebst Anleitung zu
deren Beseitigung , wie zur Herstellung
und Erhaltung der Gesundheit . Von
I) r . Meisterhöser . Preis 3 Sgr . oder
12 kr. rh .

Der unentbehrliche Sanitätsrath oder
Krieg und Sieg gegen Gicht , Rheu¬
matismus (Reißen , Flüsse) , Ohrenzwaug ,
Sausen und Brausen , Lähmungen , Drü -
sen-Anschwellungen , Geschwülste , Ge¬
schwüre, Flechten, Hitzblätterchen , Finnen ,
Krätze , Frostbeulen , Hautjucken und Aus¬
schläge , oder sicherste und vollständigste
Heilung genannter Krankheiten . Von
vr . Xaver Celsus . Preis 3 Sgr . oder
12 kr. rh .

Fort mit - en Zahnschmerzen ! Theore¬
tisch-praktische Anleitung , jeden Zahn¬
schmerz gleich im Keime zu ersticken , das
Zahnen der Kinder zu erleichtern und sich
gute Zähne zu erhalten , wie auch den
Übeln Geruch des Athems zu verbessern.
Von vr . Zimmermann . Preis 2 ' /s Sgr .
oder 9 kr. rh ._

HE "Geftüfthaster -Gejuch.
Z .Y.603 . Für ein bestehendes Fabrikgeschäft in

einer der größten und schönsten Städte des badischen
Oberlandes , dessen Rentabilität nachgewiesen werden
kann , wird ein Gesellschafter mit einer Kapitaleinlage
von ca . 15- bis 20,000 fl . gesucht . Gefällige Franko-
Offerten besorgt die Expedition dieser Zeitung unter
Zi ffer 121._ _ _

Z .Y.684. Varnhalt .
Weinempfehlung.
Der Unterzeichnete empfiehlt

Ihiermit nachstehende reine Varn-
lhalter Bergweine zu möglichst

billigen Preisen :
ca . 18 Ohm 1859er,
. 160 „ l 862er und 1863er,
. 120 „ 1864er, sowie
„ 13 „ 1864er Affenthaler Roihwein Aus-

st ch.
Varnhalt, im August 1865.

_ Johann Graf .

WWL" Rittergut m Süd-
-eutfthlanÄ

auf volksr . schön. Gebirgsplateau , 3 St . v. d. Süd¬
bahn , 500 bayr. Tagwerke m. '/, Aecker u. Wiesen ,
r/g schlag - . Hochwald, als Mcrkantilbolz auf neugeb .
Straße leicht verwerthbar nach Triest (9 St . entf.)
m. schön, meubl . Schloß u. gr . Wirthschaftsgeb. g, .
Wasserkräften, Schmiede, 4-gäng . Mahlmühle, Ziege¬
lei , Brett- u . Fourniersiigwerk, gr . Tufstein - Cement-
lager , mit siimmtl . leb . «. todt. Inventar , Ernte rc . ,
den 6 Tagw. gr. Weingarten , Jagd u . Fischerei rc.
wird für fl . 66,300 südd . Währ. (u. ohne Weing.
für fl . 60,000 ) m. ' /, Anz. verkauft. Da Waldung
allein Kaufpreis deckt , so findet nur bei V» Baarzahl.
ein Nachlaß von 6 o/o statt . - Auskunft gibt Besitze¬
rin : Baronin Rothschütz, Nendorf , Steinbrück ,
Steiermark, . Oesterreich. Z .v .702 .

Dünge * - Empfehlung .
Z .y.462 . Zur Herbstsaat empfehlen wir unser ge¬

stampftes , rohes Knochenmehl , gedämpftes , feines
Knochenmehl » Superphosphat , Weinbergdünger ,
Wiesendünger und Kalidünger . Preislisten , Ge - .
brauchsanweisungen und Analysen stehen gratis
zu Diensten .

Wegen Uebernahme von Lagern nehmen wir An¬
träge entgegen .

Kljemische Fabrik - ei Karlsruhe .
_ Otto Pauli ._

Z .Y.664 . Karlsruhe .

Mrde-Versteigerung.
Aus Auftrag wird der Unterzeichnete

kommenden Freitag den 18 . d. , Nachmittag '
2 Uhr , 4 Wagenpfeidc , braune Wallachen , im Stall¬
hofe, Herrenstraße Nr . 45 , öffentlich gegen Barzah¬
lung versteigern.

Karlsruhe , den 15 . August 1865 .
Herrenschmidt » Gerichtstarator .

Z .Y.691 . Stockach .
Eisrllbahllbau von Radolfzell nach Ziockach.
Soumission von Brückenhöl¬

zern und Schwellen.
Die Unterzeichnete Stelle vergibt die freie Lieferung

nachstehender Brückenhölzer und Schwellen außer¬
gewöhnlicher Dimension , als :

1823 Stück forlene Schwellen mit 4163 Cubik - Fuß ,
1761 „ eichene , , 9225 Cubik-Fuß
Brückenhölzer verschiedener Maße ;

zu Gedecken von Forlenholz 4780 Quadrat -Fuß ;
Eichene Brückenhölzer verschie¬

dener Maße . 1040 Cubik -Fuß .
Die Verzeichnisse und das Bedingnißheft liegen zur

Einsicht auf hiesigem Geschäftszimmer bereit.
Die Bewerber uni obige Lieferungen werden ersucht,

ihre Angebote schriftlich, portofrei , wohlverfiegelt und
mit Aufschrift . Holzlieferung für den Bahnbau " ver¬
sehen, längstens bis

Montag den 28 . August 1865 ,
Vormittags 10 Uhr ,

um welche Zeit die Soumissionseröffnung staltfindet ,
an uns einzureichen .

Stockach, den 14 . August 1865 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

_ Bcger ._
Z .Y.706 . Nr . 3637 . Karlsruhe .

Herrenlose Gegenstände betr-
Am 29 . und 30 . v . MtS . wurde ein Portemonnaie

und ein lederner Beutel mit einigem Gelbe im Zug 22
ausgefunden .

Die Eigenthümer können diese Gegenstände bei
diesseitiger Gepäckexpedition in Empfang nehmen .

Karlsruhe , den 14 . August 1865 .
Großh . bad. Eisenbahnamt .

Burg .
_ vstt. Bcrnlacher .

Z .w .302 . Nr . 11,355 . Offenburg . ( Dieb¬
stahl und Fahndung .) Am 11 . d. M . wurden
aus einem Bauernhause zu Rammersweier 4 bis 5
Einthalerstücke, ein Zweithalerstück , ein Leintuch und
6 bis 8 Ellen unverarbeitete Leinwand entwendet .

Wir bitten um Fahndung auf das Entwendete und
den Thäter .

Offcnbnrg , den 12 . August 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fieser .
Burkhardt .

L . 534 . Nr . 18,919 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung .) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 18,919 ,
wurde heute die Firma «K. Lion in Freiburg " unter
O .Z . 155 in das Firmenregister dahier eingetragen .
Inhaber ist der ledige Handelsmann Karl Lion in
Freiburg . Freibmg , den 9 . August 1865 . Großh .
bad . Amtsgericht . D i e tz.

Frankfurt , 15 . August 1865 . « taarspapiere .

Oesterr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Badm

G .Hess.

5"/g Met . i . S . b . R .
50/0 do. in holl . St .
50/0 do. 1852 i. Lst.
50/0 do. 1859 „ „
5°/o do. 1864 „ „
50/ , Lomb . i . S . b. R .
5°/o Beriet . C. H. R .«/ ,
50/0 Rat .-Anl . 1854
50/ g Met . -Obligat .
5°/y do. 1852C . b .R .
4 '/z °/oMet .-Obligat .
5°/o Obl . b . Rothsch.
4'/, °/g d».
4o/o do.
3 '/ -°/ ° Staatssch .
4 -/, °/g Ijährig
4 '/, °/g V-jährig
4 °/g Ijährig
4°/g V-Mrig
4 "/o Ablöi .-Rente
3 '/ - °/ «
4 '/ -°/ « Obl . b. Roths .
4°/o do.
3V, °/o do .
40/ g Obligation .
3 '/r«/g do . v. 1842
40/g Obligation .

84 '/» G .
84 '/ » G .
78 -/ « G -
75 ' /,b .G
73 -/ « P .
91 '/ « G .
85 G .
66 -/2 b.G
61 '/ . G .

53 °/«

101V » P .
101 -/ » P -
98 '/ . P .
99 '/ » P .
98 P .

92V « P .
100 P .
92 P .

_
99 -/ « G ._

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .

G -Hess.
Nassau

Krhess.
Brschw.
Luxbrg.

Franks

Rußld .
Finnld .
Span .

Belgien
Schwd .

Schwz .

N .-AM.

3V//o Obligation .
5°/g Obl . b. Rothsch.
4 '/,0/g do .
4 »/o do .
3 '/ ? /o do .
4 °/gObl .Rthlr . ü105
S '/rO/gOb. b.R . ülOS
4°/gO .Fr . ä28kr.b.G.
4o/gdv . ü105kr . b. E.
3 '/r"/o Obligation .
30/0 dto.
50/gObl . inL . Lfl .12
4 '/r«/oOb . i. R . ä105
3°/g ml . Schuld
2 '/ . »/g Schuld
4 '/2°/gO . i .Fr . ä28kr .
4 '/z"/o Obligation .
4V -°/o do . i. L. L 12 fl.
4 '/ -°/oPfbf .i.R .ä105
4 '/2°/gEO ) . i.FrL,28
4 >/ 2«/g Bern .Std . -O .
4°/g do .
5 °/g Gf . St .-O .Fr28
6°/gSt . i. D . r. 1881
6"/g do. r . 1881
6°/g do . r . 1882
5°/o do. r. 1871

97 G .
100 '/ » P .
101 ' . b.
99 -/ « P .
92 P .
99V » P .
93 -/ « P .
87V » P .

92 '/z bez.

90 G .
87 '/» P .

100 '/ - G .
90V » P .

90 P .
101 G .
100 '/» P .

72 '/ . G .

30/0 Frankfurter Bank
30/ » Oesterr . Bank -Aktien
5«/ « „ Cred. A. i . O . W .
5°/o Pfdbr . d. österr. Cred.-A.
30/g Bayer . Bank ü fl. 500
4 °/g Darmst . B .-A. ä fl. 250
40/» Weimar . Bank -Wien
4°/g Mitleid . Cr. -A. L100 Th.
40/ g Luxemb . Bank -Aktien
TaunuSbahn -Aktien ä fl. 250
3 '/, °/oFranks .-Han .- Eisnb .-A.
50/gOesterr.Staats - Eisenb .-A.
50/, Elisab .B . fl. 200 pr .St ? / ,
5°/g Whm .-Westb.-W . fl. 200
Rhein -Nahe -Bahn
40/ g Ldwh .-Bexb . Eisenbahn
40/ , Neustadt -Dürkheimer

40/ g Hess. Ludwigsbahn
Friedr.-Wilh .-Nordb .-Mien
4 '/,o/g Frankf.-Han .Prior .-O .

151V » P
849 bez .
191be, .G
87D /

225 -/2 G .
101P .
lOI '/r G .

357 P .
102 G .

117V,G .

30 G .
149 '/» G .
97V « P -
104 -/ » G .
114 G .
128 '/ . P .

4°/g Pfandbr . d. Frkf. Hyp .-Bk.
30/ g Oester .St . -Eisenb .-Prior .
30/ gOestr .Süd .St .u .Lom. EB .
30/ g Liv. C . D . LD . Fr . ä 28kr .
50/g Tosc .Cenft .-Eisnb . Prior .
50/g Elisabethbahn -Prior . V,
50/ g do. neueste Emiss . ,
5°/g BLH .W .-B .P .i.S .b.R . .
50/gGaliz .CarlLdwb.-PrÖ ). ,
5°/g Schweiz .E.P . bM . ä28kr .
4 '/,o/g Heff. LudwigSb.-Lrior .
5°/ „ OestrLld .1 .Pr .-O .i.Silb .
60/ « - » 2 . ^ ^ ^
4 '/, °/g Ludwh.-Berb . Pr .-Obl .
4°/^ . . .
4V-V» Rhein -Naheb . Pr .-Ob .
4°/gSüdd . Bnk .-A. 40 »/gEinz .
4V -°/ « BayerO )stb . 500/g „

ers .-A. 10 «/g
.ProvidmtLOO/g

f. Hypothekenbk. 250/g

94 P .
51V « bez .
48V » P .
43 G .
72V . P .
77 -/2 G .

81V «
85 P .
102 -/ , G ,
101P .

102 G .
96 P .
99V » G .
253 -/ , P -
114 °/« G .
158 P .
109 G.

101V « P .

Anlehen s-Loose.
Oest . 250fl .b .R .1839

„ ? 50fl . „ 1854
„ 100fl .PrL1858
„ 500fl .v .1860 °/ ,
„ 100fl .v .1864

3 '/, °/g Preuß .Pr .-A.
Schwed . Nthlr . 10 L.
Bad . 50 -fl.-Loose

, 35 -fl .- „
Kurh.40Thlr2 .b .R .
Gr . Hess. S0fl .L. b.R .

,,
''ofl . „ „

Nass. 25 - si.-L. b . R
Sard . 36 -Fr.-L. b . R .
Mail . 45 -Fr .-L. b. R .
2 '/,Lütt .PrO . b . G .
30/gBordeaur lOOFr .
Ansb .- Gunzenh . L.

133 P .
76 P .
131 -/2 G .
83V . bez .
89 P .

9V« G .

52 '/, P^
54 -/ « P .
144 -/ » P .
37 P .
36 P .
67 P .
32'/, P.
36 P .
79 '/ , P .
10 P .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Malland
München
Paris

. 60 ä 90 T.
Wim k.S .
Disconto . . . . . .

100 '/ « G .
94V » G .
99V . G .
105 B .
97 '/ » G .
94V » G .
105 « .
88V » B .
104 -/« B .
119 -/ « G .
94 °/« G .
99V . G .
95 G .

108V » b .
3V-°/g G.

Gold und Silber .
Pistolen

, doppelte
Preuß .Frd'or.
Holl.fl.10St .
Rand -Ducat .
20 -Frankenst.
Engl . Sover .
Rufs . Jmper .
Goldpr . Zpfd.
AltcösterrLOr .
Rand -20r .

H.Silb .pLpst.
reuß.Casssch .

Doll , in Gold

fl. 9 45 -46
. 9 46 -47
. 9 57 -58
. 9 50 -/, -51V ,
. 536 -37
, 9 29 '/, -30 -/ ,
. 1155 -57
. 9 46 G . fehl.
. 813 -818
. 30 24 G .
. 3012 G .
, 52 15 -45
. 1 44V . -45
. 2 27-/,-28V,

Druck und « erlag der E. vraun ' fchru Hosbuchdruckerei .
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